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‚ ge{QOrieben : „(Es inD paraDore, unDdOrfichtige Denn von jeinem Jiächiten glei fo
MAusdrucisweiljen, verführerifch rür Diejenigen, übel enFen®?
vDe verführt 5 DerDdDen wünichen.” ST
Carove er alleinfeligmacdhenDder IL Mar PribilkllaS. J. .
[S®öttingen 434) ie Daher geraDdezu %)ie Zulunf£ DEr Vbiklojopbhieur VerleumDdung, Daß olch eine „(0änDdliche
ebre  “ uUunD „goffesläfterliche AÄußerung“ tich in Sünt er Aaus Diejem abhr un Den
einer CSchritt Quthers en volle Ntartin leßten STagen DPS DE  en liegen DDLC uns,
aDe („Die Oriftliche N Ielt” 31 11917] 800) Dip in ibrer Sefamtheit Die obige Titelfrage
eitebt „Sine überkühne Sprache 5 Dem itelen 3 mwei DDN iDnen  4 inD VBermächtnijte,
SreunDe in Derfraufem Briere gereDet. u bendbücher einer überwmunDdenen DDaber
JltelandGhthon Der wabhrlich nicht in Serabhr Mbendbücher, Die mi£f Der Helficht DDN Ster-
IDAL, ein hebrecher Der PiIn “NMNißrder 3 benDden gel‘Ohrieben jinD In FTrovelt|chs uUunD
iDerDen. %er {i mit DPuppenfünden quüälte.” Seorag Simmels acQgelajiene rırfen %$ )ie

L{ ZATDALT in Der nichts, anDern Tel inD {elber iQhon DDN ZuEunft voll,
en Suther icH ® \ ämen brauche, DDCH aul u DMiIg Yandsbergs un cn Homwmalds
mMuß zugeben „Daß Das hochgerähr- Vlatonfichriften un AMleranDder KXoyres %)eS=
iche $SeDdanken In unD {pricht DDN einem cartesbucHh
möglicdhen rau tröftet nDdeljen ın rvelt{chs Aermächtnis, jeine
mi£tf “Hom Paulus bat ber niemals engli{chen WBorlejungen, \InD ein eigenfüm-
in fortıter ge{hrieben DE '#} 11= es Zufammentfreffen, DDN CIeDCI U=  444
DuYCcH (53 58) nennt£f Die Stelle ein gel, Dem DODOL HNabhresfri noch hochagereierten
{chrechaft gemwmaltiges Niort” „s$rivol i{t Begründer un Haupt Der NeUELTEeN engli{chen
Qganz ztpDeirfellos nicht, ber 1D Fühn unD groß KReligionsphilojopbhie, eingeleitef. (Ss E reiz=
empfunDen, Daß gemiß ‚geführlich‘ heißen voll A en IDIie Der maßvolle EnglänDder
ann, IiDeNnN nl  ht Dem Adreijaten gegenüber, bier immer unDd immer IDieDer zurücbebt DDL
10 DOCH als Yreies Dikftum (Ss annn er miß Der hbeißen Iut Der HYnDdividualitätsüber]pan-
bBraucht iwDerDen.“ ein Seiamturteil laufet : NUuUNg, Die geraDde In Diejem Vermüchtnis Des
„CSo beachtensmwert Suthers BriefDdiktum rür großen Yndividualitätsphilvo}ophen mächtig i
jeinen Bivgraphen L, 10 nicht länger UnDd In Der Sat, vieleicht NnirgenDMmoD ijt Das
polem ausgenüßt iDerDen Sreilich joll fitanifche Hingen DeS bocdhbegabten CSOhmaben

auch nicht proFlamiert iDerDen als PiIN PDaN- 10 Fait Dofitch \pürbar IDIie in Diejen Yipr-
geli  es CSohlagmwmort. (Ss il P1N “NiComentmort lejungen.unD als jolches nicht 5 reiern unD nicht 5 be=-
tlagen DNDern S ıf ‚av’ -  % „Das Hiftorifche it nicht Bine Srübung un

Sinf ränfung DDN efiDa. Ugemeinem unDd
%)Jie Brie utherg Hat In Der DnTe)ND- überall Sleichem aber auch Peine beitänDdige

nelen Dolemik pine große olle geipielt unD ijOung unD Jleuverbindung elementarer
hat nla ® viel Cntrüftung UunND Srbitterung pIychilcher Rr  a  _-  Yte, mwmobei 11CH eine allgemeine

Hicdhtkung auf PiIn rafionales DDer nNafurgemüßesgegeben. “tun )Deint auch bier rubiger 5
werDen. DJie Xatholiken muyen  n zugeben un
geben AU, Daß eine mwmörtliche Auslegung Im ab= AT rvelt er Hiftorismus
pluten Sinne (etwDa „CünDdige NUL taprer UnND jeine Übermwmindung. Sünt ASorfräge, P1171=
rau 5:) nicht zulällig ÜE %)Jie Protefjtanten geleitet DDN TCIeDTI üge (XIV
müyen zugeben unD geben ZU, Daß Die 108 S.) AHerlin 19924 Dan-VBerlag. CDLd
mißveritänDdlich unD mi  räuchlich E S)em- el, Sragmente un Aurjäße Heraus- Snach Daben DIie Aufrfahlungen DDN beiden gegeben un mif einem ormort DDn Dr OBer-
Seiten 10 meit genäbert, Daß eine Cinigung fruD Kantoromwicz. (XIL 304 S.) IHtündgen
DDEeLr wmenigitens eine ASer|tänDigung 44  ber Die= 1903, %)rei asten-WBerlag u 1 D
jen vielum{triffenen usipru uthers mobhl wig YXandsberg, egjen un Bedeutung
möglich {(cOheint; enn wi)cdhen Der Fatbholi  en Der platoni  en aDemie. il S.)
KXennzeichnung Der als „anftößig” unND Bonn 19923, Sr en (Schriften ZUL ilo=
Der profeitantiichen Bemwertung als „MiBDer- )opbhie unDd Soziologie, herausgegeben DDN
an gerährlich unD mi  räuchlich” Muß Jitar Ciheler $Seb. Cn
ticH DDOCH HcOLießLich eine HBrücke Olagen Vlatons Seben (110 S.) urı
en atffe (67) YreilicH Derzmweitrelt 1923 Aerlag eldmwyla

Den Eatholi  en VDolemikern „lie IDPL= Xoyre, Descartes ND Die Scholaftit.
Den DOcCH nicht überzeugt werDdDen“. ber (246 S.) Bonn 19923, STen Seb 70}
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Endergebnis anDdeuftfe. s i{t vielmehr Ddie un- ®eutf OlanDd mie eine Prophetenftimme au
berechenbare unDd unvergleichbare Ssuülle immer

eigenartiger unD Darum inDiviDdDueler
Sräbern Flingen.

FTenDdenzen. Gie entiteben 2004  In unbelannten „MBielen bei un  IR In Deutfchland gil£ Der Rom-
promiß als Das IBerächtlichtte unD Semwmööbhn-Tiefen in originalen urdchbrücdhen un in jeDeS- lLichite IDAS Der AJenter egehen ann. J)ltanmal befonDderen Gitfuatfionen. Sie mDirtfen

jeDde auf eigene auls un reiben auch orDdert Den RaDdikalismus DeS ESntweder-Dder
ihrerjeits in IDTer  4 Ausmwirkung immer eue 1IN= UnDd je weitfer INa  x nach en FEommt, 19
Dividuelle Umformungen aneinanDer, bis ibre OHüärfer IDICD J1eje Stimmung. ein inada  ea}

KXräfte verliegen DDEer e als toffr HND Xom- Mag Die ache Drehen UunD mwDenDen wDie man
ponNenNfe in PUe Hildungen eingehen. %$)as il IDI  U. Mle RaDditfalismen führen 1NsS Unmö6ög-
Das allgemeine eje Der Daß Die liche un 1INS YWerDderben. .. © hließlich i{t
göttliche Asernunrtft DDer Das göttliche Xeben in ales $oeben {elbift, Das rein animalitche IDie

Das eiblich geitltige, PIN beitänDdiger abilerDer {icH in immer un immer
Xompromiß Der bilDenDen unD zu ] ammen.eigenartigen Hndividualifationen offenbart un

eshalb überhaupf nicht aur Einheit un- eßenDen Xräfte (Sıft au s Dem en un Dem
gemeinbeit, onDdern auf Oteigerung jeDes 111= Kompromiß beraus bilden \icCH 1e Dböchiten
Dividuellen Xebenstkreifes 5 jeinen reiniten en religiöfer Snnerlichkei unD religiöfer
un Höchiten NMoalichkeiten in jelb{it aD=- VBerbunDdenheit, unD 'ie mweijen ann auf ein
zielt” 69) Henfeits bin, In Dem ‘ie erit völlig Yrei ivDerDen

Fönnen“ 104
%)as ber i{t Das Cigenite Diejer Dbilof{opbhie

einer ANeinigteit DPS nDdividuellen, Daß iie are  ‚09 DE L  D  D gemweien, Diefes
legte ISSprt in volem Umfang wabhr 5 machen,Das VDathos l  4  bres Helativismus geraDde (1 jein ftragi{ches en Der leßten Isor-religiöfer Herzensüberzeugung IO öpft 2804  in Der

fieren Überzeugung DDN Soptt, Der allein ab= lejungen IDAreE ein Hitorgenbuch. %denn IDPNN

Ex  IM
usglei unND nicht RaDdilalismus DasDolu {ei, unDd ales Seichöpfliche relatip. 1L, ann muß Diefer Ausaleich auch gelten F  Ur  n

„Soll 9058  — gar Peinen gemeinjamen » iel- DasS WVerhältnis zmwifcdhen Soft unD Se{hHöpf
punEkt geben, Qgar Fein b{olutes ın Dem Db=
jertiven Sinn eines gemeinjamen Öchiten

unD Damit jenen ‘RaDdikalismus DPS alleinmirk-
en unDd alleinwirkamen ($oftes bejeitigen,SGeijitesgehaltes Der Nten{qhbheit Y“ Coe er, Die DIr früher ausfübhrten Der eigentf-antmorfef, „Daß Diejer 3ufammen|chluß nicht iche SrunDd Der verzweifelten STragik Derin einer Der biftori  en Keligionen Jelb{ft Hon

liegen Fann, DpNDern Daß 1 alle in eine g= FTroelt{hHe{dhen VPbhilofopbhie iIt. Sür ihn gib£t
meinjame Kichtung Deutfen un alle 2808=) innerem in Diejem Dunekte NULr Das CEntwmeder-VDer DDN

Antrieb in eine unbeFannte leßte Öbe itreben, reiner Diu£fYel ND reiner Relativität UunD
allein erIt Die leßte Cindeit un Das $)b= nicht Das CSomohl-als-auch eines Sottes, Der

jeEtiv-Abjolute liegen ann. Und IDIE 10 ein 40  ber In Der S Selt E (Ss it mit anDdern
legßtes, gemein]ames »3iel 1m UnbeElEannten, U I8SIortfen Die ur Das gejamte nach|HolaftijcdheFünftigen un vielleicht Ssenteitigen Liegt, 1D Geiftesleben zeritörte analogıa enti1s, nach Derliegt ein gemein)amer SrunDd in Dem .  I Sicht rCDe In jeinem legten Sehnfuchtsmwor DDNHND ins BHemußtjein DrängenDden götftlidhen
el Der Im nOlLIcen einge{Ohlofjen iIt unDd einer VPbilofopbhie DeS Ausgleichs verlanat,
aUs Dejjen legter Cinbheit mi£f enm en  en ohne jie 8 erreichen: mu  M  Der Wbend Der 1n {iCcH

A OSeijite ie vielrältige BHemwmegung erit jelbit veraluterf.
hervorgeht. 3 mwifchen beiden Dolen aber, Dem as’ielbe gil£ iIm SrunDde auch rür  n EDLG
göftlichen run UnND Dem götflicdhen »iel. liegt
mit Den inDividuellen HeionDderheiten Der Rul-

Sim els IBermächtnis. VWieleicht bat Der
%. runelDje große VProblematiker in jeinem en

f111°= unDd Kalenkreitje auch Die BeionDderhei Fein fiereres Buch ge{hrieben als S Dieleihrer großen zufammenfajjenden KReligions- Cammlung Der „S$ragmente HND Auffäße” i{t Aıbildungen. göttliche en IL in
unjerer irDdi  en Srfahrung nicht PInN (&  1nNes; Tagebuchnotizen, angefangene ND IDieDer
jonDern 9in Yieles $J)as (Sine 1m Yiielen 5 unterbrochene Unterfuchungen, VProgramme,
abnen, Das aber i{t Das gjen DEr Qiebe“ Die gemaltige Verfpektiven aufrolen. Nenn
(81 F.) Simmel Trübher DD jeiner S ölung DEer Mntfi-

eS epine nnerge(dhöpfliche Q öfung nomie DDN DJES: UunD HYnbhalt pra 10 jagte er
Der Segenjäßge mi auch TDEe nicht ab= en ein Vermächtnis au 19008  _ tierer

UnND \agt „Qiebe” SD ilt Das Der 2 entral-weiljen, unD 10 Fommt 11 Der legten DL geDantke Der CSammlung geworDden: Die Drolelung (einer Vbilofophie Des Xompro-
mifjes, DesS Ausgleiches als einer Iejens- blemati  er $iebe In einer VPBLilofopbhie Der

TorDerung DeS Dajeins unD Das in ISorten,
Die Ur Das gegenmarfige geiltige IDie politi{che |  i e 1 ( Zeitfcqhrift 105 (1922/23 1I)
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Qiebe einen {icH rür iDn Die 2wWei ole {eines gebeimnisvoll Dur.  eu  et und Durchmwmirkt
5d)enkens Yebensitrömen un HnDividualität. Durch alle rcelativen Qijebe-Perfon-Kerne, Die
iebe ilt gleichzeitig inner|tes gjen rein in ibr ibre Uriprungs- un » ieleinheit en
rormalen Sebensitrömens unDd gleichzeitig 111= analogıa eNTIS eins Das $iebe i1t un
nerftes egjen DDN Yndividualität einer 1e Die Sein itY it alfo nicht

„Das tierite JICyfterium unjeres eltbil= wieDderum Der nach|qOolaftifche alleinwirkliche-
DeS aleinwirfjame Sotft Der unbemwmußt Dem QLD=-Die Hndividualität Dieje nicht 5 Ben Vroblematiker Das leßte alles übrigeanalyjierenDe, aus nichts anDdDerem herzulei-
tenDe, unfer Peinen hböberen Begriffzu bringenDde DfenDe Vroblem verftellt Das PDProblem Der
Cinbheit hbineingeje in eINe [9241 unenDlich SlLeichheit-Ber|hiedenheit-Cpannung Derana-
zerlegbare, beredhenbare, unfer allgemeinen 10.  S  13 ent1s, nicht einer Sleichbheit wijlcdhenSefeßen ehenDe Q33elt le}e MnDdividuali- Öott unD Selhöpf Verichiedenheiten,ftat gilt un  IR als Der eigentliche Hrennpuntkt Der
$liebe, Die reilich geraDe Damit in Die Dunkelite iDie 90008  — allzu gercn Das Droblem DeCMIi
Vroblematik unjeres Zeltbegriffes gegenüber PINeE frügerijch glatte S öfung 5 erhalten

jonDdern SlLeichbheit Der ASer)chieDden-Der rationalen Heligteit Der platoni  en YICD=
Deit unD VBer  iedenbheit in Der Sleichheit 7fivierung verflochten {irD (140 r.)

Daß Die Siebe Das Emwige im HYndividuum Z 0DUCCH anDers alıo bleibt Simmels BucH
jucht HMag jein aber \le Fann ebeni{o Das DiedDerum einen als DUurch eben DIies,
ndividuum CEmwigen en Fann eben{0- Daß nicht Problematiker bis ins iit
guf Die Z2Yefensrichtung DPS Jitenichen aur bis Ins Der unlilösbaren VroblematikDas olufe unDd Überindividuele zujammen-
ziehen Das Detinitivum inDividuelen Der Sleicheit-DBer|Ohiedenheitsipannung Z1Di=
Cr{ heinung un Des A5erhältnijjes 5 br en Sott unND %Jas unidsbar]te

VDroblem L als Problem S ölung„Vlato Liebt Das AUÄgemeine 1Im Hndividuyum,
IDILr Das Hndividuum als (olches ber gebhört “%)Yarum hängt alle Zufunft unjerer 10Diefe Mlternative wilcdhen AÄgemeinem un )opbie tat}ächlich Daran Daß 10 prüfenD unDHndividuelem nicht 5 Den Alternativen, JeNn= DNDernN A ibrem Urfprung zurüctehrt Fjeifs Deren ein SIrittes gibt? »eigt Dies
nicht vieleicht geraDde 12 Siebe? SHit Diejes ibrem Ituttergrund in Der antit-{(Oholafjtiicdhen
S Jrifte nicht DYE e£{vDas, IDAS HNUL jein NUuLr PL= Hitetaphofik %Jie CEntwiclungsrichtung ibrer
Lebt iverDden Fann unD Muß unDd (obald [171= Drobleme HE IDIie IDILr anDermärftfs nacdhge-
telektuell erfaßt IDr Den joll in Die Mltfternative wiejen en raft einDeutig vorbeitimmt Q e»=übergebt Deren UnzuLlänglichteit IDILE rühlen
ber eben Logifch nicht überminDden Bnnen? wejen Durch Die Aermäbhlung Der au guftinijcH-

thomijtilch {Eofiitilchen SrunDdgedanken mit
Dem Deut{chmyftif (utheri  en Sottiyitem

Sn Dieje binein \pannt 19008  —_ Simmel Des alleinwirkliqhen UunD alleinwirkHamen Df=
alle Volaritäten DDN Q83elt unD ’eben %er fes m KHanne Diejer Entwiclungsrichtung
SGeDantke übergreifenden Sritten CgeNn»= bat Dann Die QHıftorie Diejer Dbilofopbhie Die
u  ber Dem (SEntmwmeDder-VDer ilt geraDdezu runD- Bilder DEer alten eifter gezeichnet Das iLD
itruEtur Des ganzen es UnND bat jeine VDlatons in Jitarburgfarben un Das ilD
r ülung Der Qiebe (Sg iIt eigentümlich %)escartes als Des ab{oluten Anfangs, ibnen
IDIe mwiderwilig Yalt Die[es ISiprt DDN Der gegenüber ann Mriftoteles unD ©Ciholafltik als
$'iebe immer DieDer Das verpönte ISprt DDN Das abf{olute „Dunkel Sp ijt eINeg PL=
Sott bineintlingt eißBung ZuEunft IDeNn Nu  - Der

„NTeine 12 AUTIE en Da E Die 1e Febhrte DProzeß einjeßt m Deutlichiten ilt
eben eIN Sebensvorgang { elb{ft DnsS Serühl Dieje ISenDe mobhl bei Dlaton Hon $rieDe-
)chließt alles AUO eil alles DD  3 $oben Q e= 1990209801 beDdeutete einen ruch mitf Dem iNUüL=

fragen i{t IDAS in mMIr ijt n Diefjer $iobhe burger ZDogma DD  =1 LEeEINEN „CErfenntnistheo-
Das $eben licH Zzurüc IDIe Spft in vcetiter“ VDlaton ber jein S  INMeis aur Den

Cpinovzas INOT Del In )1CH zurücfehrt” Iothos blieb DocH alzujehr Im Anthropo-J$3ie Das götffliche rDalfen Der I8 3elt eine zenfri)chen \tecten QHıier bedeufenrortmährenDde pfung i{t 1D i{ Das (Sr unD VPlatonbücher Aur-halten Der $iebe anDdern PIN Yortmüähren-
Des Jieugemwinnen IDrer  £ UNnND Das rhHalfen itieg ür el Der CDS Im QISorDer-
Der eigenen iebe ein TortmährenDdes “Neus- grunDd Ur  M4 beiDde Der (Sros n Die EeNdgE
Q aften ibrer” Z3irEli  ei \prengenDen, Sottrichtung ber

HUL S anDdDsberg eigentlich bringt 1eje NRich-bier nicht unbemwußten HYıinter-
grunD Die Dbilofopbhie DDN einer Die als
Abfolutheit A b{olutperfönlichteit i{t unDd Die Sottgeheimnis Der ISelt Jitünden 190903
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fung zum ur!  rCu währenD jie be Homwmald Scotus DDLK alem ber Die efiva. {chiere
Im rein Ssunktionellen {iteen bleibt In Daritelung Des VPrinzips Der thomifti{cdhen

Sottesbeweije, Das enn DoCH nicht Die Dbe-fiCH ruhenDden GSelb{tmert Der pbilojopbilchen
Qiebesgemein{qOhaft So iit Denn auch Das hHauptete UnmBglichteit einer unendlichen
Vbilvoiophbieprogramm, Das Den HintergrunDd L 121 134 a.) onNDern Das VPrinzip
beider Vlatonbücher bildet ent{predhenD ab- Der KXontingenz Der, prinzipieller gej{agt Das

icht Die Un-gefturt. Homwmald IDIie Qandsberag itelen Dem Vrinzip DEer analogıa eNtls
Fanti{cdhen inerlei Des einen „franfzenDentalen mÖöglichFeit einer unendlicdhen Eontin-
Subjekts“ mobl Die in Der 12 gebunDdene genfer egjen als einer unendlichen el

DEr Denkindividualitüäten gegenüber i{t Der Bemweispunkt )onDdern ibre Unmö6alich-
Feit als Eontingenter gjen eil eben auunDd implizieren Icon DaDdurch Die re DDN

einem beitehbenDden unaus{chöpflicdhen PIN? unenDliche el DIie Kontingenz nicht
Gein, Das Durch {eine Cigen{tänDdigkeit geraDde erklärt %Jie „unenDdDliche p DIie aber

1e. Der SESrkenntnis{tandpunkte be- Übrigens nicht 10 febhr in Der Hochfholaftit als
in Der NeufhHolafti e1INeE, vieleicht allzı DbesDingt ber NUur KXandsberg i{t gegeben,

AUTC Bemwußtheit Diej|es Ctandpunktes 5 Fom- Dnfe, olle {piel£t i{t alio VBeranfdhaulicdhungs-
INen unD ID bringt auch NUL Mb= mittel nicht Bemweisgrund Endlich vbermißt

jeiner S£tuDie 5 einem ausgeführten iNnd.  Ö In Den geiftesge{hichtlicdhen 3uyjammen-
VPbhilofophieprogramm Mlternative wijchen hbängen ‚ebr Das wmichtige YlComent DPS nach-
aufonoOmer unD hbeteronomer J  ilo{ophie (Oholaftifcdhen HYneinsfallens DDNMN Bott unDd
Vbilofophie als %)ienerin Der ErIöfungsreli- Se1cQh5öpf Das Heimfoveth jeinen
gion Der jelber als Eriöfungsreligion ber Descartes-Unterfuchungen ebr gutf heraus-

KBei Berüchichtigung Diejes JICtomentesiIt Diejes DProgramm jelber Das bemwußt DDN

einer Definition DDN Vbilofophie als Seiftes- hHütte Koyre Die 11  — jeinem Buch unbeantftmorftefte
art DDN Ntenf{chen“ (94) ausgeht nicht noch srage beantmworfen Fönnen IDAS enn un,

befangen Mrt DDN Anthropozentrit 7 bei Diejen 1D Durchgehenden Abhängigtkeiten
%descrcartes DDN Der gejamten Soolaftitk Derilt in Bezug aur VDbilofopbhie Das (Snft=

WDeDer-DDer DDN Dbilofopbhie als en DDN Heide{trich zwilchen ibm un iDr jei YnDdes
en unD als „Seijtesart DDNMN en{hen berühren Diele nofmenDigen Ausfitelungen
Der gibt nicht PIN Drittes, Deflen einjeifige ochnicht DIie eigentliche Bedeufung Des Buches,

unD Diefe Bedeufung liegt 1m Ylachmweis DerVBPrävalenzäußerungen NUuULr Dieje beiden jinD
Vbilofophie als Bemwußtiein DD  =1 ein leßgten Aontinuität Der Pbilofophieentwiclung
Neil Diefjes 21n eß£Lich perfonhaft ilt DarCum DDn Augultin binauf ZULC INoDderne Ner
auch Vbhilofopbhieeinftelung als Sinftel- nüchtern Die Belege Koyres nachprüft

W ficH nicht mebr ® Dem alten Aogma befennen,lung DDN VDerion ® Derion IDel as}ielbe
Se  In aber ales ge{höpfper{önliche Srrajjen Das en un Drüben alzulange unnuße
imMMmMer überiteigt, Darum Vbilofopbhie als Die 2oU{chrankfen aufgerichtet bat Dem Dogma
Itanzhaftes It L Li «V Srtennen DD  =) abfoluten RKontinuitätsbruch wif{cdhen

Scoholajtik unDd NacdhihHolajfti JDr Der Se-philofopbhifcdhe SCinftelung als Aufruf
unjer VDerfönlichftes un DOCH GSelb{tüber- wmalt Der af]aDen Die 9008  —x mobhl hoffentlich

winDung Diejles VDerfönli  en A per]onNDer- DDN immer mebr MHugen efeben werDen, muß
gefjenDder Sachlichtkeit moDerne D{ophie IDIP Neufcholaftik PINe

Hrliche Sinkehr vornehmen Y$Sie Die Yltar-1e mweilt Das Descartesbuch MH1e-
ranı Xoyres Deutflicher in 1eje Kichtung, burger-Schule Den Unterfuchungen
wenngleich eine Hrt Vbilofophieprogramm Hartmanns 1inD9 Heimfveths Durch Den DDL=

ibm HUL objektip einmwohnt iIm Nachweis Der Friti{chen RAant bindurch ZUTC alten Ntetaphofik
vorDrinat * eil 10 iDr Die legten ($rage-ANugultin Bonaventura - Zhomas Scotus-

Suarez- Bedingtheit Descartes’ UunDd Damit itelungen Des Friti{chen KRXant 10 IDILE
PINPS ZUM minDdeilten mwmichtigen TFeiles Der qge= auch Die NeufhHolafti mebr S Den

Jamten NEeUZ2LEeN VPbilofophie - Entmwicklung *. mwirklich ur{prünglidhen Huellen zurüc miijjen
> mifcdhen Den großen Jilteiftern IDAr immerJltan DICD nicht alles in Diejem uche unfer-

reiben Eönnen, 1D Den mwmobhl ® ar Des unD überall mwmahre, (eben{chaffenDde, in ‚av  ))

fonfen NVoluntarismus bei ugufltin unD Auseinanderfeßung möglich MHn-einanDer-
vorbei en Föünnen HUL erftarrte CSchulen. So
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unD hinreißenDer Begeifterung eingerührt bat. Sm SemanDde Des Sranziskus lag auch

aur Der STotenbahre. OSoft hHatte jeine eDle%)ie mathemati{cdhe G$3elt in nen Den Segele im Seuer Des Soidens geläuterf. eineerfolgreicdhen Sor|cher, Defjen Ytame mi£€
vergänglidhem me umtfränzt i{t.“ %)pSs jämtlichen DIer ne 1ab DDL ji INS rab
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